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Aus wie viel Ehrenamt 
besteht Kirche?
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Editorial

Die Menschen und ihre Gefühle  
stehen für uns im Mittelpunkt. 

Wir gehen den schweren Weg mit Ihnen ge-
meinsam. Ob traditionell oder speziell auf Ihre 
Wünsche zugeschnitten.

Unser Abschiedsraum, die Kreativwerkstatt, 
die Hausmediathek – und nicht zuletzt unser 
umfangreiches „Know-how“ – eröffnen den 
Trauernden viele Möglichkeiten.

Unser Beratungsangebot richtet sich auch an 
diejenigen, die für sich selbst oder Angehörige 
vorsorgen möchten.

„Rat und Hilfe seit 5 Generationen“ 

ist bei uns kein Werbeslogan sondern wird von 
uns Tag für Tag mit Leben gefüllt.

Augustastraße 25 · 52070 Aachen
Tel. (0241) 50 50 04 · info@bakonyi-gmbh.de

www.bestattungshaus-bakonyi.de

Bakonyi
 

Das etwas andere 
Bestattungshaus

Axel Costard

Was wäre die Evangelische Kirche ohne 
ihre ehrenamtlich tätigen Menschen? 
Diese Frage lässt sich kaum beantwor-
ten, wir haben uns aber in dieser Aus-
gabe vorgenommen, einen Blick zu 
werfen auf die vielfältigen Aufgaben, 
die von Ehrenamtler*innen ausgeführt 
werden. Die Aufzählung kann keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erheben! 
Anlass für diesen Schwerpunkt war 
unter anderem, dass vom 17. bis 24. 
September noch einmal die Gelegen-
heit besteht, sich für die Ausübung 
eines der verantwortungsvollsten Eh-
renämter zu melden: Es werden noch 
Kandidat*innen gesucht, die sich zu 
den Wahlen im nächsten Jahr zum 
Leitungsgremium der Kirchengemein-
de, zum Presbyterium, zur Verfügung 
stellen. Mehr dazu ab Seite 6.
Musikalisches Highlight im August ist 
das Konzert des New Yorker  Organi-
sten Stephen Tharp am Fr., 4.8., in der 
Annakirche – siehe Seite 15.
Zwei besondere Gottesdienste sind 
der Literaturgottesdienst am Mi., 16.8., 
im Johannesgarten der Versöhnungs-
kirche in Eilendorf sowie der ökume-
nische Gottesdienst am So., 27.8., zu 
den Liedtexten von Huub Oosterhuis 
in St. Gregorius. Mehr erfahren Sie auf 
S. 18/19.
Das Symposium „Lebensthemen“ be-
schäftigt sich am Mi., 6.9., mit dem The-
ma „Sehen“. Interessante Vorträge er-
warten Sie aus den Bereichen Medizin, 
Psychologie und Theologie, s. S. 20.
Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihr
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wenn man die neue künstliche 
Intelligenz im Inter-
net, Chat GPT, zur 
Bedeutung des 
Ehrenamtes in un-
serer Gesellschaft 
befragt, bekommt 
man Interes-
santes zu lesen. 
Man erfährt, dass 
das Ehrenamt in 
Deutschland ein 
Eckpfeiler der Ge-
sellschaft ist, weil 
Menschen freiwil-
lig ihre Zeit, ihr 
Wissen und ihre 
Fähigkeiten ein-
bringen, um die 
Gemeinschaft zu unterstützen. Ist 
es nicht beeindruckend, wie gut 
diese künstliche Intelligenz Texte 
formulieren kann? Angesichts sol-
cher neuer technischer Möglich-
keiten fragen sich viele Menschen: 
Werden auch wir vielleicht bald 
ersetzt werden? Braucht man uns 
denn noch?  In Bezug auf das Eh-
renamt kann ich dabei aus vollsten 
Herzen sagen: Ja, natürlich brau-

chen wir Sie noch! Künstliche In-
telligenz im Internet kann einiges, 
aber genau das, was ehrenamtli-

che Arbeit ausmacht, 
das fehlt ihr, nämlich, 
dass Menschen anwe-
send sind und Präsenz 
zeigen. Die Ehren-
amtlichen in unserer 
Gemeinde sind Men-
schen, die „da“ sind, 
die unsere Gebäude 
und Veranstaltungen 
mit Leben füllen, Be-
geisterung zeigen, 
Andere wahrnehmen 
und einladen. Es sind 
Menschen, die empa-
thisch miteinander ins 
Gespräch kommen, 

Personen, die trösten, raten und 
helfen, rechnen, verwalten und 
Verantwortung übernehmen. Da-
für kommt es nicht nur auf den 
Verstand an, sondern vor allem 
auch auf Sinne und Herz. Denn 
wer von der Sache nicht im In-
nersten überzeugt ist, der bleibt 
auch nicht dabei. Wir brauchen 
aber Menschen, die Mut beweisen 
und das Gute im Blick haben. Des-

halb möchte ich an die-
ser Stelle danke sagen, 
an alle, die in unserer 
Gemeinde eine ehren-
amtliche Tätigkeit über-
nehmen. Mein „DANKE“ 

Gedanken zum Ehrenamt – und ein Danke

Das Leben bereichern

Dr. Monica Schreiber ist 
Pfarrerin an der Emmaus-

kirche
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steht dabei für: 
D – wie Durchhalte-
vermögen:  Wo Men-
schen zusammen-
kommen, da geht es 
nicht nur harmonisch 
zu. Manchmal knallt es 
auch. Und sind es nicht 
auch immer wieder 
die Gleichen, an denen 
letztendlich doch alles 
hängenbleibt? Danke, 
dass Sie/dass Ihr trotz-
dem dabeibleibt. 
A – wie Aufmerksamkeit: Nur 
durch die Augen vieler verschiede-
ner Menschen können wir sehen, 
was getan werden muss, merken, 
wer Hilfe braucht, erkennen, was 
jetzt dran ist. Danke an alle, die 
das im Blick haben. 
N – wie Nein-Sagen: Auch das ist 
wichtig: ehrlich zu sein und aus-
zusprechen, wenn es zu viel wird. 
Überforderung muss anerkannt 
und ernst genommen werden, 
damit man frühzeitig nach neuen 
Lösungen zu suchen kann. Danke 
an alle, die gut aufeinander auf-
passen. 
K – wie Kompetenz: Unsere Ge-
meinde umfasst viele Bereiche. 
Wenn wir da nicht unsere ehren-
amtlichen Experten und Expertin-
nen hätten, könnten wir das alles 
nicht leisten. Vielen Dank für alle 
Fähigkeiten, die hier zusammen-
kommen. 
E – wie Ernst: Ein Ehrenamt aus-
zuüben bedeutet auch, die Sache 
ernst zu nehmen. Es bedeutet, 

daran festzuhalten, 
dass die Kirchenge-
meinden eine un-
ersetzliche Rolle in 
unserer Gesellschaft 
spielen und zum Ge-
meinwohl beitragen. 
Danke für Eure und 
Ihre Überzeugung. 
Das Ehrenamt ist 
wichtig für die Kirche. 
Aber bringt es auch 
dem Einzelnen etwas? 

Was hat er oder sie 
von seinem Engagement denn ei-
gentlich selbst? 
In der Bibel im Buch Sprüche (Spr. 
11,24) heißt es: „Einer teilt reich-
lich aus und hat immer mehr. Ein 
anderer kargt, wo er nicht soll 
und wird doch ärmer.“ In Bezug 
auf das Ehrenamt bedeutet dieser 
Spruch für mich: Wenn ich meine 
Zeit, meine Kompetenz und mei-
ne Ideen in den Dienst einer guten 
Sache stelle, wenn ich reichlich 
austeile, dann bekomme ich auch 
etwas zurück. Dann wird mein Le-
ben reicher und meine Lebenszeit 
erfüllter. Viele Menschen bestä-
tigten diese Erfahrungsweisheit, 
weil sie es genauso erlebt haben. 
Letztendlich bleibt sie aber eine 
Verheißung. Das bedeutet (nach 
Chat GPT) ein Versprechen, des-
sen Erfüllung in der Zukunft noch 
aussteht. Ich wünsche Ihnen, dass 
es für Sie wahr wird. 
Ihre 
Dr. Monica Schreiber
Pfarrerin an der Emmauskirche
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Frisch ausgebildet zum Besuchs-
hund starten die Vierbeiner Oskar, 
Lui, Dalia und Ruby 
mit ihren Menschen 
zu Besuchseinsät-
zen in Seniorenhei-
men.
Sie haben gelernt, 
Leckerchen ganz 
vorsichtig aus der 
Hand zu nehmen, 
sich ruhig neben 
einen Menschen zu 
legen, von einem 
Fremden gebürstet 
zu werden, fallende 
Kekse zu ignorie-
ren und beim Kommando „Sweet“ 
ihren Kopf in die Hand ihres Men-
schen zu legen. Sie vertrauen ih-
ren Menschen und wenn es heißt 
„Decke“ legen sie sich ruhig an die 
Seite und sehen interessiert zu, 
was im Zimmer der Senior*innen 
so passiert.
Für die Hunde sind solche Besu-
che spannend und Hündin Dalia 
trifft Menschen, die wie sie selbst 
auch einen Rollstuhl brauchen. 
Die Senior*innen sind fasziniert 
von Rubys weichem Fell und der 
bedingungslosen Zuwendung aller 
Vierbeiner. Lui ist zu Beginn erst 
mal ein Beobachter und checkt 
die Lage, während Jack Russel Ter-
rier Oskar direkt auf die Suche 
nach guten Gerüchen geht.

Es gibt bei diesen Besuchen viel zu 
lachen und manchmal fließt auch 

ein Tränchen bei 
der Erinnerung an 
eigene verstor-
bene Hunde der 
Senior*innen. 
„Ehrenamt“ – die-
ses Wort sagt den 
Hunden nichts, 
für sie sind die Be-
suche eine fröhli-
che und intensive 
Aktion in ihrem 
Alltag. Ihre Men-
schen werden sie 
dabei ehrenamt-

lich begleiten, ihnen Sicherheit 
und Orientierung geben und dafür 
sorgen, dass sie nicht überfordert 
werden. Denn die Besuche, Gerü-
che und fremden Menschen kön-
nen für Hunde auch anstrengend 
werden, zwischendurch braucht 
es Pausen und spielerischen Aus-
gleich.                  Gundi Großmann

Mit Besuchshunden in Seniorenheimen 

Ehrenamt auf vier Pfoten

Hannah mit Besuchshund Oskar
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Unter den eh-
renamtlichen Tä-
tigkeiten bei der 
e vange l i s chen 
Kirche ist das 
Presbyteramt si-
cher eines der 
verantwortungs-
reichsten. Alle 
vier Jahre wird das 
Presbyterium, das 
Leitungsgremium 
einer Gemeinde, neu gewählt – das 
nächste Mal im Februar 2024. 
„Welche Angebote eine Gemeinde 
hat, welche Gebäude sie unterhal-
ten möchte, wie sie mit ihren Finan-
zen umgeht und welches Personal 
sie beschäftigt – diese Entscheidun-
gen trifft immer das Presbyterium“, 
erläutert Pfarrer Armin Drack, Vor-
sitzender des Gesamtpresbyteri-
ums der Kirchengemeinde Aachen. 
„Damit ist das Presbyteramt eines 
der wichtigsten Ämter in der Evan-

gelischen Kirche, 
so wichtig wie 
das Pfarramt“, 
fährt er fort. 
Wählen können 
alle Gemeinde-
mitglieder, die 
konfirmiert sind. 
Gewählt werden 
kann, wer min-
destens 18 Jahre 
alt ist. Neben Ge-

meindemitgliedern werden auch 
Mitarbeitende der Gemeinde ins 
Presbyterium gewählt. Außerdem 
gehören die Pfarrerinnen und Pfar-
rer zum Presbyterium.
Neu ist, dass diesmal auch ein di-
gitales Wahlverfahren in Aachen 
zum Einsatz kommt: Die Gemein-
demitglieder erhalten automatisch 
mit der Wahlbenachrichtigung ei-
nen Zugangscode und einen Link 
zur digitalen Stimmabgabe.  Diese 
findet bereits vom 22. Januar bis 
11. Februar 2024 statt. Darüber 
hinaus gibt es die Möglichkeit ei-
ner klassischen Urnenwahl am 18. 
Februar sowie die Briefwahl. Wenn 
sich nicht genug Menschen bereit 
erklärt haben zu kandidieren, kann 
die Wahl per Gemeindeversamm-
lung erfolgen. Oder der Kreissy
nodalvorstand beschließt, dass die 
Kandidat*innen als gewählt gelten. 
Dies ist leider sehr oft der Fall. 
Schließlich kann die Wahl auch 

2024 wird in der Evangelischen Kirche wieder gewählt

Wichtiges Ehrenamt: Presbyter

Neben der klassischen Urnenwahl 
kann 2024 auch digital gewählt 

werden.
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2024 wird in der Evangelischen Kirche wieder gewählt

Wichtiges Ehrenamt: Presbyter

verschoben werden.
17. bis 24. September: Neue Kandi-
datensuche
Auch jetzt deutet sich bereits an, 
dass in vielen Gemeindebereichen 
in Aachen zu wenig Kandidat*innen 
zur Verfügung stehen. Denn die Vor-
schlagsfrist ist bereits am 15. Juni ab-
gelaufen. Allerdings gibt es zwischen 
dem 17. und 24. September erneut 
die Möglichkeit, sich auf Gemeinde-
versammlungen zur Kandidatur be-
reit zu erklären. 
Nach einer Prüfung der Kandidat*in-
nen wird bis 9. Oktober vom Kreissy
nodalvorstand entschieden, wie z.B. 
bei einer unzureichenden Anzahl von 
Bewerber*innen vorgegangen werden soll. Wenn keine Wahl stattfindet, 
werden die gewählten Presbyter*innen bereits am 15. Oktober im Got-
tesdienst abgekündigt. Ansonsten wird dann die endgültige Vorschlagsli-
ste bekannt gegeben.
Ist das Wahlverfahren sicher?
Die digitale Wahl wird um einige 
Wochen vorgezogen, um Miss-
brauch zu verhindern. Denn wer 
digital abgestimmt hat, wird im 
Wahlverzeichnis vermerkt. Auch 
wenn die Briefwahlunterlagen 
bei der Gemeinde eintreffen, 
prüft der Wahlvorstand, ob die 
Person, von der die Unterlagen 
angekommen sind, schon digital 
gewählt hat. Sollte das der Fall 
sein, werden die Briefwahlunter-
lagen als ungültig gekennzeichnet.
Der Dienstleister Polyas, der die 
digitale Wahl durchführt, ist vom 
Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnologie zertifi-
ziert und hat bereits in mehreren 
Landeskirchen und (Erz-)Bistü-
mern Wahlen durchgeführt.

Und Sie? Möchten Sie sich mit Ihren Fähigkeiten und Vorstellungen in die Gemeindeleitung einbringen?

Dann kandidieren Sie jetzt für die Wahl des Presbyteriums in Ihrer evangelischen Kirchengemeinde Anfang 2024. 

Bis Mitte September 2023 können Sie sich für die Wahl aufstellen lassen. Informationen gibt es bei Ihrer Kirchengemeinde.

Bildnachweis: iStock · alvarez

  Ich steh zur Wahl, weil

 ich Teamplayer bin.

Presbyteriumswahl 2024

Evangelische Kirchengemeinde Beispielname 
Person Vorname Name 

Email: name@ekir.de · Telefon: 0123 45678 
www.kirchengemeinde-beispiel.de
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Einmal ist Christa Lardinoix schon 
aus der Kirche ausgetreten. Das 
war in den 80-er Jahren. „Ich kam 
als Katholikin damals mit dem 
Papst nicht klar“, erklärt sie. Doch 
als sie im Jahr 2000 schwanger war 
und ihr Kind im Glauben erziehen 
wollte, reifte in ihr eine Erkennt-
nis heran: „Das funktioniert nicht 
ohne Kirche.“ 
Also trat sie wieder in die Kirche 
ein, diesmal in die evangelische. Ir-
gendwann später hörte sie auf der  
Kreissynode von der Möglichkeit, 
als Prädikantin selbst Gottesdien-
ste zu gestalten. Dieser Gedanke 
hat sie fasziniert. „Meine Mo-
tivation war, mich nochmal 
tiefer mit dem Glauben aus-
einanderzusetzen und mich 
darüber mit anderen aus-
zutauschen“, sagt die 60-
jährige Krankenschwester 
und Dipl. Pflegepädagogin.
Also wandte sie sich an das 
Presbyterium, anschlie-
ßend an den zu-
ständigen Synodal
beauftragten beim 
Kirchenkreis und 
sprach schließlich 
sogar beim Super-

intendenten Hans-Peter Bruckhoff 
vor. „Ich war sehr aufgeregt“, er-
zählt sie. Das Bereichspresbyteri-
um zeigte sich sehr großzügig: Es 
schenkte ihr den Talar und die Li-
teratur für die Vorbereitung. 
Zweck der Gespräche ist es, zu-
nächst die Befähigung eines Ge-
meindegliedes zu diesem Dienst 
zu erkennen. Dann beginnt der 
zweijährige Vorbereitungsdienst, 
der als „Zurüstung“ bezeichnet 
wird. Er besteht aus verschiede-
nen Kursen, zum Beispiel einem 
„identitätsstiftenden Kurs“. Teil 

der Ausbildung ist es, min-
destens zehn Predigten 

bzw. Gottesdienste 
unter Anleitung ei-
nes theologischen 
Mentors oder einer 
Mentorin  zu halten 
– bei Christa Lardi-

noix war es Pfarrerin 
Bettina Donath-
Kreß, darüber 
hinaus eine 
s o g e n a n n -
te  Kasualie 
(Taufe, Be-
erd i gung , 
Trauung) 
und ein 
A b e n d -
mahl. 
N a c h 

Christa Lardinoix wird zur Prädikantin ordiniert

„Es ist etwas sehr Erhabenes“

Christa Lardinoix wird 
am 20. August in der 

Genezareth-Kirche or-
diniert.
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den verschiedenen Kursen erfolgt 
auf Anordnung der Kirchenleitung 
die Ordination durch den Superin-
tendenten des Kirchenkreises. Sie 
findet für Christa Lardinoix am 20. 
August in der 
Genezareth-
Kirche statt 
(siehe Info-
box).
„Ich freue 
mich wahnsin-
nig darauf und 
bin unend-
lich dankbar“, 
so Lardinoix. 
„Eine Ordination ist etwas sehr Er-
habenes.“
Etwa 650 ehrenamtliche 
Prädikant*innen gibt es in der 
Rheinischen Landeskirche. Sie 
kommen aus allen Altersgruppen, 
Berufen und sozialen Schichten 
und tun ihren Dienst im strikten 
Sinne ehrenamtlich. Allerdings 
können auch hauptamtlich Täti-
ge „in Verkündigung, Seelsorge, 
Bildungsarbeit und Diakonie“, 

Gemeindehelfer*innen oder 
-pädagog*innen Prädikant*in wer-
den. Von ihnen gibt es zur Zeit 
etwa 150 im Rheinland.
Prädikant*innen tragen eben-

so wie die 
Pfarrer*innen 
den Talar. Frü-
her wurden 
sie „Predigt
helfer*in“  ge-
nannt, was 
von vielen 
M e n s c h e n 
missverstan-
den wurde.

Christa Lardinoix freut sich auf ih-
ren ersten eigenen Gottesdienst. 
Auch Kasualien würde sie gern 
halten. In ihrer Vorbereitungszeit 
hat sie bereits eine Bestattung ge-
leitet, Ende Juli eine Taufe. 
„Jemanden würdig zu bestatten 
und auszusegnen sowie für die 
Angehörigen da zu sein, das ist 
Seelsorge“, so Christa Lardinoix. 

Ordination am 20. August
Christa Lardinoix wird am Sonn-
tag, 20. August, um 9.30 Uhr in der 
Genezareth-Kirche, Vaalser Str. 
349,  durch Superintendent Hans-
Peter Bruckhoff ordiniert. 
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Mit der katho-
lischen Kir-
chengemeinde  
„Christus unser 
Friede“ unterhält 
die evangelische 
Emmaus-Kirche 
am Driescher 
Hof seit vielen 
Jahren ein beson-
deres Verhältnis: 
Got tesd iens te 
werden gemein-
sam oder nach-
einander an der 
Sittarder Straße 
58 gefeiert, dafür 
beteiligt sich die 
Katholische Ge-
meinde an den 
Betriebskosten. 
Auch darüber hinaus werden vie-
le Angebote – beispielsweise die 
Lebensmittelausgabe, teilweise 
mit Sozialberatung, die vierzehn-
tägigen ökumenischen Schulgot-
tesdienste sowie verschiedene 
Gemeindeveranstaltungen in der 
Emmaus-Kirche abgehalten. Wäh-
rend dieser gemeinsamen Zeit 
kam man sich auch persönlich nä-
her: „Unser Neustart nach Corona 
in Bezug auf Gemeindeveranstal-
tungen  wie Filmabende, Stadt-
teiltreff, Adventsfenster etc. steht 
inzwischen ganz unter ökumeni-
schem Vorzeichen“, sagt Pfarrerin 
Dr. Monica Schreiber. 

Ökumenische Zusammenarbeit am Driescher Hof

Ehrenamtliches Gleichgewicht
Daraus entstand 
sogar die Idee, die 
Emmaus-Kirche zu 
einem ökumenischen 
Zentrum gemeinsam 
auszubauen. Diese 
Pläne sind aber auf 
beiden Seiten derzeit 
in die Ferne gerückt.
Gesundheitliche Pro-
bleme von zwei älte-
ren Priestern haben 
Anfang des Jahres 
dazu geführt, dass 
die Sonntagsmessen 
nicht mehr wie bisher 
durchgeführt werden 
konnten. Abhilfe soll-
te die Idee schaffen, 
die Gottesdienste 

zunächst für eine Testphase für 
eine Dauer von sechs Monaten an 
jedem 4. Sonntag im Monat öku-
menisch zu feiern.
„Dafür wurde ein ökumenischer 
Ablauf entwickelt, der Elemente 
beider Traditionen berücksichtigt, 
aber auch Raum für neue Ideen 
bietet“, so Monica Schreiber. Die 
Leitung der ökumenischen Got-
tesdienste sollte auf katholischer 
Seite bei den ehrenamtlichen 
Wortgottesdienstleitern liegen. 
Auf evangelischer Seite sollten 
ebenfalls Ehrenamtliche die Lei-
tung übernehmen, um ein Gleich-
gewicht herzustellen. Hier steht 

Ehrenamtliche sollen künftig 
ausgebildet werden, um die 
ökumenischen Gottesdienste 

an der Emmaus-Kirche zu 
gestalten.
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aber die Kirchenordnung im Weg: 
Nach § 3 Lebensordnungsgesetz 
liegt die Leitung der Gottesdienste 
bei den Ordinierten; nur ausgebil-
dete und beauftragte Lektorinnen 
und Lektoren dürfen öffentliche 
Gottesdienste mit Lesepredigten 
halten.
Aber auch bei den Ehrenamtlichen 
sei eine gewisse Zurückhaltung 
zu spüren, Gottesdienste  ohne 
entsprechende „Zurüstung“ (Vor-
bereitung) zu gestalten, erläutert 
Monica Schreiber. „Bisher haben 
wir die Gottesdienste also vorläu-
fig unter Einbeziehung von Ehren-
amtlichen in Zusammenarbeit von 

evangelischen Ordinierten und 
römisch-katholischen Wortgot-
tesdienstleitern durchgeführt.“
Mit Erfolg: Sie wurden von  durch-
schnittlich ca. 60 Personen gut be-
sucht und führten zu einem wei-
teren Kennenlernen und Zusam-
menwachsen der Gemeinden. 
Der Weg soll also weiter beschrit-
ten werden, allerdings sollen die 
interessierten Ehrenamtlichen 
dazu entsprechend ausgebildet 
werden. Dazu wurde ein Kurs für 
Lektorinnen und Lektoren konzi-
piert, der im August beginnen soll. 
Nähere Informationen dazu bei 
monica.schreiber@ekir.de

Nach vielen Jahren Hoffens, Bangens, Sammelns und Planens konnte zum 
Erntedankfest 1983  – vor 40 Jahren – die kleine Kirche am Driescher 
Hof zum Erntedankfest 1983 eingeweiht werden. Das 
Presbyterium hatte den Namen Emmauskirche nach 
der Auferstehungsgeschichte in Lukas 24 gewählt. Man 
wollte deutlich betonen, dass die beiden Kirchen, die 
große Auferstehungskirche und die kleine Emmauskir-
che, zusammengehören und einander ergänzen.  
Seit 2015 steht die Emmaus-Kirche in besondere Wei-
se unter dem Vorzeichen der ökumenischen Zusam-
menarbeit.
Fr., 15. September, 19 Uhr: Kirchenkabarett mit den 
„Protestantischen Printen“
20.30 Uhr Geburtstagsparty.
Sa., 16. September, ab 10 Uhr: Familien gestalten eine 
Sitzbank vor der Kirche: vorbeikommen und mitmachen! 
So., 17. September, 11.15 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst, im Anschluss Suppe im Garten

Aktuell/

Jubiläums-Programm vom 15. bis 17. September

40 Jahre Emmaus-Kirche

Ein Musical von Andreas Schmittberger

Schwarz oder weiß? – Du musst dich entscheiden!
©chach 2.0
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Wenn Ulrich Holste-Helmer auf 
sein über 35-jähriges Berufsleben 
zurückblickt, so denkt er zunächst 
an die erste richtige Pfarrstelle in 
der Gemeinde Essen-Margare-
thenhöhe: „Das war ein bisschen 
wie eine heile Welt – Volkskirche 
im besten Sinne.“ 
Ein Dorf in einer 
Großstadt, mit 
gemeinde- und 
stadtteilbezoge-
ner Arbeit. 
Aber auch der 
Auslandsdienst 
der Evangeli-
schen Kirche in 
Thailand haben 
ihn und seine 
Frau Annegret 
Helmer, Pfarrerin 
in Alsdorf, sehr 
geprägt: „Sechs 
Jahre haben wir dort verbracht, 
das war eine sehr intensive und 
kostbare Zeit“. Neben Urlaubern 

waren es vor allem Botschaftsan-
gehörige und Unternehmer, die 
das deutschsprachige Angebot der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) in Bangkok und Pat-
taya genutzt haben. „Auch einige 
Rentner*innen und viele entwur-

zelte Menschen 
kamen zu uns“, 
so Holste-Hel-
mer. 
Er sieht die 
f re i k i r ch l i che 
Strukturen vie-
ler Kirchen im 
Ausland, die sich 
nur aus Spen-
den, aber nicht 
aus Kirchen-
steuern finan-
zieren, durchaus 
als mögliches 
Z u k u n f t s m o -

dell für die Evangelische Kirche in 
Deutschland. „Ich habe zwar selbst 
gut von einem garantierten Ein-
kommen und der Beihilfe gelebt 
und es auch sehr geschätzt, aber 
man sollte keine Angst davor ha-
ben. Viele Menschen werden den 
Weg mitgehen. Es funktioniert!“, 
meint Ulrich Holste-Helmer.
Schon früh hat ihn die Meditation 
interessiert, daher empfand er es 
als glückliche Fügung, in einem 
Land mit einer Religion arbeiten 
zu können, in dem meditative 

Ulrich Holste-Helmer geht am 1. September in Ruhestand

Intensive Zeit in Thailand

Pfarrer Ulrich Holste-Helmer geht 
am 1. September in den Ruhestand
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Es gibt etwas zu feiern: Das „Haus 
für Familien“ in der Martin-Luther-
Str. 16 wird 20! Aus kleinen An-
fängen ist eine „Familienbildungs-
stätte“  gewachsen, die mit „Fa-
milienbildung“ nicht einmal annä-
hernd beschrieben werden kann. 
Menschen aus (fast) allen Kulturen 
treffen sich hier, um gemeinsam 
zu lernen, gemeinsam aber auch 
zu feiern. Das Programm ist bunt 
und vielfältig. So wie die Men-
schen, die hier ein Stück Heimat 
gefunden haben. Viele evangeli-
sche Aachener*innen können sich 
auch noch daran erinnern, das 
früher hier eine Kirche war – das 
„Martin Luther-Haus“. Der alte 
Gottesdienstraum ist auch noch 
da. Er hat eine neue Nutzung ge-
funden.

Am Sonntag, 3. September, soll 
der Geburtstag gefeiert werden – 
von 14 bis 17.30 Uhr. Mit Aktionen 
für Eltern und Kinder, mit Musik 
und Tanz – und einen Flohmarkt 
von und für Kinder (Anmeldun-
gen unter 0241-5152949). Für das 
leibliche Wohl ist natürlich auch 
gesorgt.
Die Kirchengemeinde Aachen 
dankt den Menschen, die hier 
arbeiten und den Menschen, die 
hier täglich ein- und ausgehen. 
Mitten in der Stadt hat unsere Kir-
chengemeinde ein Haus für viele 
Menschen. 
Übrigens: Eine Idee ist, von allen 
Kirchen und Gemeindezentren in 
Aachen mit dem Fahrrad stern-
förmig zum Geburtstag zu radeln 
und dort „einzukehren“.

Manfred Wussow

Formen eine große Rolle spielen. 
„Ich war auch neugierig auf den 
Buddhismus“, so Holste-Helmer. 
„In Thailand hat man mich sogar 
gebeten, etwas über christliche 
Meditation zu erzählen.“
Nach seiner Rückkehr nach 
Deutschland hat seine Frau eine 
Stelle in Alsdorf gefunden, er ist 
seitdem als „Pfarrer im Warte-
stand“ eingesetzt worden, eine 
Art „Springer“, der überall dort 
Dienste übernommen hat, wo ein 
Pfarrer oder eine Pfarrerin ausge-

fallen war. Längere Zeit war er in 
Eilendorf und in Herzogenrath.
In seinem Ruhestand könnte er 
sich noch einmal vorstellen, Ver-
tretungen zu übernehmen, „aber 
mit einem besseren ökologischen 
Fußabdruck als in Asien“, so Hol-
ste-Helmer. In den Herbstferien 
wird er als Pfarrer auf der Insel 
Wangerooge tätig sein. Seine Ver-
abschiedung findet am So., 10. 
Dezember, um 11 Uhr in der An-
nakirche statt. 

So., 3. September: Jubiläum an der Martin-Luther-Straße

Haus für Familien wird 20

Aktuell/
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Musik

Lust auf Chorsingen? Bach-Kanta-
ten-Fans (und alle, die es werden 
wollen) haben in dem beliebten 
Chor-Workshop der Ev. Kirchen-
gemeinde in Zusammenarbeit mit 
der VHS Aachen die Gelegenheit, 
bei der Aufführung einer Bach-
Kantate selbst mitzumachen. Die 
Kantate „Es ist ein trotzig und 
verzagt Ding“ BWV 176 wird am 
Samstagnachmittag, 9. September, 
von 15 bis 19 Uhr einstudiert und 
am Sonntag im Kantatengottes-
dienst um 11 Uhr in der Annakir-
che aufgeführt. Es spielt das Anna-

Orchester zusammen mit Vokal-
solisten unter Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Georg Hage. 
Noten können ab 9. August bei 
Musikhaus Hogrebe (Großkölnstr. 
45) oder bei Probenbeginn vor 
Ort (Carus-Verlag: Chorpartitur 
4  oder Klavierauszug 9 Euro) er-
worben werden. Aus dem Inter-
net (imslp) ausgedruckte gemein-
freie Noten bitte vor der Proben-
arbeit ggf. selbst mit Taktzahlen 
versehen. Weitere Informationen:  
www.bachverein.de

Aus Anlass des Jubiläums „25 Jahre Sinfonietta Regio e.V.” mit Rückblick 
auf 70 Jahre Orchestergeschichte vom „VHS-Kammerorchester” zur 
„Sinfonietta Regio e.V.” und 15 Jahre musikalische Leitung durch Jeremy 
Hulin wird es am Samstag, 23. September, um 18 Uhr ein Jubiläums-
konzert in der Auferstehungskirche geben. Gefeiert wird mit Leonard 
Bernstein: Ouvertüre zu „Candide“, Johannes Brahms: Variationen über 
ein Thema von Haydn, Alexander Borodin: Polowetzer Tänze sowie 
Antonín Dvorák: Sinfonie Nr. 8, G-Dur. Der Eintritt kostet 12 Euro pro 
Person (ermäßigt 6 Euro). Tickets können unter tickets@sinfonietta-
regio.de vorbestellt werden.

Chor-Workshop am Sa/So., 9./10. September

Bach-Kantate zum Mitsingen

Jubiläumskonzert am Samstag, 23. September

70 Jahre Sinfonietta Regio



15EVANGELISCH in Aachen  -  August/September 2023

Musik

Mit Stephen 
Tharp aus New 
York kommt 
ein Vertreter 
der ersten Gar-
de der Kon-
zertorganisten 
erneut in die 
Annakirche. Im 
Rahmen seiner 
Europatournee 
hat er für das 
Aachener Kon-
zert sowohl 
zwei bekannte 

Repertoirestücke (Messiaen, Reger) ausgewählt 
als auch Musik lebender Komponisten (Pärt, Ba-
ker): Von Arvo Pärt „Annum per Annum“, von 
André Fleury „Prélude, Andante et Fugue“, von 
George Baker die „Prière Grégorienne“ (kom-
poniert 2018), von Olivier Messiaen die Tocca-
ta „Dieu Parmi Nous“ (aus: La Nativité du Sei-
gneur) und von Max Reger die Choralfantasie 
über “Straf’ mich nicht in deinem Zorn”. Eintritt 
frei, Kostenbeitrag erbeten.

Freitag, 4. August, 20 Uhr in der Annakirche

Konzert mit Stephen Tharp 

Stephen Tharp aus New York 
spielt am 4. 8. in der Annakirche

Weitere Termine
Mi, 9.8., 10.45 Uhr, Annakir-
che
Orgelcafé/Vormittagskonzert 
mit Klaus-C. van den Kerkhoff, 
10.15 Frühstück und Einführung 
in der Annastr. 35.
Sa., 19.8., 18 Uhr, Annakirche
Samstagmusik mit Klaus-C. van 
den Kerkhoff: 30 Minuten Or-
gelmusik auf der Empore, auch 
zum Zusehen. Für Familien be-
stens geeignet. Eintritt frei
Mi, 6.9., 10.45 Uhr, Annakir-
che
Orgelcafé/Vormittagskonzert 
mit Fabienne Crutzen, s. 9.8.
Sa, 9.9., 18 Uhr, Auferste-
hungskirche
Kreiskantor Elmar Sauer spielt 
Orgelwerke von Muffat, Cou-
perin, Stanley und Bach an der 
Eule-Orgel. Eintritt frei.
Sa., 23.9., 18 Uhr, Annakirche
Samstagmusik mit Klaus-C. van 
den Kerkhoff (siehe 19.8.)
So., 24.9., 14 Uhr, Annakirche
Offener Orgelunterricht u. Or-
gelführung mit Schülern von 
Klaus-C. van den Kerkhoff. Or-
gelunterricht in kurzen Einhei-
ten zum Zusehen, Eintritt frei.

www.orgeljahr.de
www.bachverein.de

Ökumenisches Wandelkonzert
Das Konzert – am Sa., 26.8. – beginnt im ersten 
Teil von 16 bis 16.30 Uhr in der Auferstehungs-
kirche, anschließend wandeln die Zuhörer und 
Mitwirkende zur Kirche St. Katharina in Forst, 
um dort den zweiten Teil zu hören. Es musizie-
ren der Taborchor St. Katharina unter der Lei-
tung von Kantor Frank Sibum und die Kantorei 
an der Auferstehungskirche unter der Leitung 
von Kantor Elmar Sauer. Im Anschluss wird im 
Gasthaus Kommer gegrillt.
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Aktuell

Wer Freude am gemein-
samen Singen hat und als 
Posaunenchorbläser*in sicher 
im Choralspiel ist, sollte sich am 
Samstag, 19. August, in der Auf-
erstehungskirche einfinden: Um 
14 Uhr beginnt der Kirchenkreis-
Musiktag – bei schönem Wetter 
übrigens im Garten der Kirche.  

Das Programm sieht folgenderma-
ßen aus:
14 Uhr Probenbeginn (Choristen 
und Bläser zuerst getrennt, später 
werden die Stücke zusammen ge-
probt)
15.30 Uhr Kaffeepause
16 Uhr Musikalische Vesper
17 Uhr Imbiss / Grillen

Am Samstag, 19. August, in der Auferstehungskirche 

Kirchenkreis-Musiktag

„Was bleibt von mir, wenn ich nicht mehr bin?“ Elf Persönlichkeiten, 
darunter Schriftsteller Günter Grass, Geigerin Anne-Sophie Mutter, 
Theologin Margot Käßmann und Politiker Richard von Weizsäcker re-
den über das, was sie an die nachfolgenden Generationen weitergeben 
möchten. Berührende Porträts und Gedanken – ein Bekenntnis für das 
Leben. Die Ausstellung ist vom 7. bis 27. September in der Citykirche 
St. Nikolaus zu sehen; mit elf Triptychen von Bettina Flitner; mit Kurz-

filmen und Audioguide; 
präsentiert von der 
Initiative „Mein Erbe 
tut Gutes. Das Prinzip 
Apfelbaum“.
Mehr unter: http://
www.mein-erbe-tut-
gutes.de/dieausstel-
lung

Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Sonntag von 
9 bis 19 Uhr. Eintritt 
und Audioguide frei

Ausstellung in der CityKirche: „Was bleibt von mir?“

Das Prinzip Apfelbaum
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Die Stadt Coventry und ihre alte St. Michael’s Cathedral wurden im No-
vember 1940 durch die Luftwaffe Nazi-Deutschlands zerstört. In den 
nächsten Tagen schrieb jemand an eine 
verkohlte Wand der ausgebrannten Ka-
thedrale die Worte „Father forgive“. Es 
geschieht ein modernes Wunder: Aus 
schlimmsten Kriegszerstörungen er-
wächst in den folgenden Jahrzehnten 
ein Zentrum für internationale Frie-
densarbeit und für aktive Versöhnung 
zwischen Großbritannien und Deutsch-
land. Zusätzlich zu der Inschrift entsteht 
nach der Bombennacht ein kleines 
Kreuz aus mittelalterlichen Zimmer-
mannsnägeln, die aus dem Schutt gezogen werden. Daraus entwickelt 
sich eine weltweite ökumenische Community of the Cross of Nails. 160 
Kirchengemeinden weltweit, die sich der Friedens- und Versöhnungs-
arbeit verschrieben haben, sind dort Mitglieder, in Deutschland u.a. die 
Frauenkirche in Dresden und viele andere. Die Überreste der alten 
ausgebrannten Kirche bleiben als Mahnmal und Frie-
densgedenkstätte erhalten. Am Do., 24.8. um 19.30 
Uhr hält Wolfgang Ebner, Religionsphilologe, in der 
Immanuelkirche, Siegelallee, einen Vortrag.

Do., 24.8.: Vortrag zur Kathedrale von Coventry

Wie Phönix aus der Asche

Am Sa., 19. August, 11-19 Uhr

Fairtrade-Messe

Die Südfassade mit Portico und 
Apsis der zerstörten alten Co-

ventry Cathedral

„So geht fair shoppen“ – unter diesem Motto findet 
am Samstag, 19. August, von 11 bis 19 Uhr zum fünf-
ten Mal die Aachener Fairtrade-Messe in der Aula 
Carolina in der Pontstraße statt. Über 20 Einzelhan-
delsgeschäfte werden hier wieder die ganze Vielfalt 
von Produkten aus Fairem Handel präsentieren und 
damit den lokalen Einzelhandel vor Ort stärken. Wei-
tere Informationen auf: www.fairtrade-aachen.de
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Gottesdienste

Um Mut und Lust zu bekommen, 
in diesen unruhigen und zerrisse-
nen Zeiten vorwärts zu schauen, 
braucht es positive Geschichten. 
In einem Garten erleben viele 
hautnah, dass nicht wir Menschen 
diese Ge-
sch i ch ten 
a l l e i n e 
schre iben 
m ü s s e n , 
s o n d e r n 
dass die Na-
tur das für 
uns macht. 
Zwar war 
das himm-
lische Paradies so schnell für uns 
verloren, wie es uns zugefallen 
war, doch mit etwas Hege und 
Pflege gibt uns ein Garten ein 
Stückchen vom Paradies zurück. 
Wo können wir also Gott näher 
sein, als in unseren Gärten? Im Jo-

hannesgarten in Eilendorf erlebt 
das Gartenteam in diesem Som-
mer die dritte erfolgreiche Saison 
Gartenglück und es ist an der Zeit, 
mit einem Gottesdienst zu dan-
ken. 

Da die Aus-
kunft „Bin im 
Garten“ für 
alle Teammit-
glieder schon 
zu einem gu-
ten Motto 
g e w o r d e n 
ist, wird am 
M i t t w o c h , 
16. August, 

um 19 Uhr mit Textauszügen zum 
gleichnamigen Roman von Maike 
Winnemuth ein Literaturgottes-
dienst im Garten der Versöh-
nungskirche in Eilendorf gefeiert. 
Im Anschluss gibt es Gebäck und 
Getränke.      Barbara Kirchbrücher

„Bin im Garten“: Ein Jahr wächst es in Eilendorf

Literaturgottesdienst 

Literaturgottesdienst im Johannesgarten der 
Versöhnungskirche in Eilendorf

T. 0241 91838-80 | www.johanniter.de/aachen

• Ambulante Pflege
• Hausnotruf

Immer für Sie da!
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Gottesdienste

Adressen und regelmäßige Gottesdienste

Annakirche	 So. 11 Uhr 
Annastraße	 Gemeindefest 27.8.

Auferstehungskirche	 So. 10 Uhr 
Am Kupferofen 19-21 	

Christuskirche	 So. 10 Uhr  
Am Rosengarten 8 (Haaren) 	 etwa 14-täglich

CityKirche St. Nikolaus 
An der Nikolauskirche 3 (Großkölnstraße, 
www.citykirche.de, ökumenisches Projekt)

Emmaus-Kirche	 So. 11.15 Uhr  
Sittarder Straße 58	

Friedenskirche	 So. 11 Uhr 
Lombardenstr. 	 etwa 14-täglich 

Genezareth-Kirche	 So. 9.30 Uhr 
Vaalser Str. 349	 Gemeindefest: 24.9.

Haus der Evangelischen Kirche 
Frère-Roger-Straße 8-10

Immanuelkirche	 So. 11.15 Uhr 
Siegelallee 2	

JuKi in der „3F“ (Dreifaltigkeitskirche)  
Zollernstraße 11, Termine der JugendKirche 
unter www.juki-aachen.de

Paul-Gerhardt-Kirche	 So. 11.15 Uhr  
Schönauer Allee 11	 Gemeindefest 3.9., Erntedank 24.9.

Versöhnungskirche	 So. 9.30 Uhr 
Johannesstr. 12	 etwa 14-täglich

Erntedankfest auf Gut Kuckesrath, 24.9., 11.30 Uhr

Luisenhospital 	 Gd. entfällt derzeit 
Universitätsklinikum	 So. 10.30 Uhr 

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine für Studierende
Sonntag, 13. August, sowie 
am 17. September, jeweils 18 
Uhr: Studierendengottesdienst 
in der Evangelischen Stu-
dierendengemeinde, Nizza
allee 20. Mehr Infos unter 
www.esg-aachen.de

Zoom-Übertragungen
Im Bereich Süd werden Got-
tesdienste teilweise per Zoom 
übertragen. Der Link lautet: ht-
tps://zoom.us/j/94822553321

Warte Zeiten –  
Theopoesie 
„Ich steh vor dir mit leeren 
Händen, Herr,…. Wie oft ha-
ben wir dieses Lied schon 
gesungen? Und es berührt 
immer wieder unser Herz! 
Was ist das, was uns da so 
besonders anspricht? Es ist si-
cher die Melodie, die uns so 
ungewohnt frei mitnimmt. Es 
ist auch - und besonders - der 
Text von Huub Oosterhuis, der 
am Ostersonntag im Alter von 
89 Jahren verstorben ist. In sei-
ner Sprache fühlen wir uns er-
kannt, getröstet, ermutigt und 
gesegnet. Ein ökumenischer 
Gottesdienst „Warte Zeiten – 
Theopoesie von Huub Ooster-
huis“ findet am So., 27. August, 
um 19 Uhr in St. Gregorius 
statt. Viele Lieder und Texte 
von Huub Oosterhuis, die aus 
der Seele sprechen, werden 
zu hören sein. Claudia Langner
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Bildung

Sehen, wahrnehmen, gestalten – 
wie geht das gut in einer unüber-
sichtlichen Welt? Darum geht es 
in der diesjähri-
gen Reihe „Le-
bensthemen“, 
die Medizin, 
Psychologie und 
Theologie in ei-
nen Dialog ein-
treten lässt. 
Der Wunsch 
w a h r g e n o m -
men zu werden 
ist ein wichtiger Teil des mensch-
lichen Lebens. In ihm zeigt sich, 
dass wir auf Beziehungen hin an-
gelegt sind. Dabei ist das Sehen 
und Gesehenwerden ambivalent. 
Das gilt schon im theologischen 
Kontext. Ein Gott, der alles sieht 
(vgl. Psalm 139), kann sowohl der 
barmherzige Gott sein, den ich 
um alles bitten kann und bei dem 
ich mich geborgen weiß, als auch 
der beobachtende Gott, dem ich 
nicht zu entfliehen vermag. Ent-
sprechendes gilt unter Menschen. 
Gottesdienst am So., 3. Septem-
ber, 11 Uhr, Annakirche
Predigt: Joachim Büssow, Pfarrer 
an der Annakirche, Aachen
Symposium am Mittwoch, 6. Sep-
tember, 19-20.30 Uhr, im Haus 
der Evangelischen Kirche
Impuls-Referat I: Medizin
Lichtblicke für blinde Menschen?

Der lange Weg vom natürlichen 
zum künstlichen Sehen
Referent: Prof. Dr. Frank Müller, 

Institut für Biolo-
gische Informa-
tionsprozesse, 
Molekular- und 
Zellphysiologie 
(IBI-1) am For-
schungszentrum 
Jülich und Pro-
fessor für Mo-
lekulare Sinnes- 
und Neurobiolo-

gie an der RWTH Aachen
Impuls-Referat II: Psychologie
Aktiv im anderen Alltag
Bewusst sein Leben organisieren 
mit Sehbehinderung oder Blind-
heit
Referent: Georg Blümer, Blinden- 
und Sehbehindertenverein der 
StädteRegion Aachen 1907 e.V.; 
Impuls-Referat III: Theologie
Lass dich ansehen!
Erfahrungen, Beobachtungen und 
theologische Reflexionen aus dem 
Alltag mit sehbehinderten und 
blinden Menschen
Referent: Paul Gerhard Sinn, Lei-
ter der Wuppertaler Stadtmission 
e.V.
Organisation und Moderation der 
Reihe: Dr. Uwe Beyer und Pfarre-
rin Bärbel Büssow. Eintritt ist frei 

Mi., 6.9.: Medizin, Psychologie und Theologie im Gespräch

Lass dich sehen!
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Bildung

Mehrere Studien 
zeigen, dass sich 
bei den wesentli-
chen politischen 
Entscheidungen in 
erster Linie die In-
teressen der obe-
ren zehn Prozent 
und vor allem des 
obersten Prozents 
der Bevölkerung 
durchsetzen. Da-
für verantwortlich 
sind nicht nur ge-
zielte Lobbyaktivitäten. Eine noch 
größere Rolle spielen die hohe 

soziale Herkunft 
der meisten Eliten-
mitglieder und ihre 
immer stärker von 
der Normalbevöl-
kerung abgehobe-
ne eigene Lebens-
situation. Vortrag 
und Diskussion mit 
dem Soziologen 
Prof. i.R. Dr. Michael 
Hartmann am Mitt-
woch, 27. Septem-
ber, um 18 Uhr im 

Haus der Evangelischen Kirche, 
Frère-Roger-Straße 8-10, Aachen.

Mi., 27. September, 18 Uhr im Haus der Ev. Kirche

Eliten und Macht

Der Soziologe Prof. Dr. 
 Michael Hartmann

 
Es bekräftigte ein anderer und sprach:  

„Wahrhaftig, dieser war auch mit ihm!“ 
Lukas 22,59 

 
 

Mit Wehmut und großer Dankbarkeit nehmen die evangelische Kirchengemeinde  
und der evangelische Kirchenkreis Aachen Abschied von  

 

Superintendent i. R. Friedhelm Lindner 
 

geboren am 23. Mai 1926 - gestorben am 10. April 2023, 
der am Ostermontag nach einem erfüllten und gesegneten Leben im Herrn entschlafen ist. 

 
In österlicher Hoffnung gedenken wir seiner als aufrechten Mitchristen, als Pfarrer und 
Prediger (seit 1969) und als Superintendent und Erstem Geistlichen in der Region (seit 1981). 
In den Jahren seines Wirkens und Lebens in Aachen war er als kluger Theologe, als 
einfühlsamer Seelsorger und als geradliniger Leiter in unterschiedlichen Zusammenhängen 
immer präsent und engagiert für die Evangelischen in Aachen wie auch als Motor und 
Förderer der Ökumene mit den katholischen und griechisch-orthodoxen Kirchen, wie auch 
im christlich-jüdischen Gespräch. 
Bis ins höchste Alter hat er mit wachem Interesse Anteil genommen am Leben der einzelnen 
wie der Gemeinde als ganzer. 
Er hat den „Petrus-Dienst“ als treuer Diener gelebt; Christus schenke ihm die Erfüllung 
Seiner Verheißungen nach Seinem Wort. 
Unsere Gebete und Gedanken sind verbunden mit ihm und seiner großen Familie, besonders 
mit seiner fürsorglichen Ehefrau Waltraud. 
 

Superintendent  
Pfarrer Hans-Peter Bruckhoff 

Pfarrer  
Armin Drack 

Presbyter  
Matthias Bassüner 

Ev. Kirchenkreis Aachen Vorsitzender der 
Gesamtkirchengemeinde Aachen 

Vorsitzender des 
Bereichspresbyteriums Aachen Mitte 

 

Länder-Informations-
veranstaltung Libanon
Seit Beginn des Bürgerkrieges 
in Syrien 2011 sieht sich der 
ungleich kleinere Libanon vor 
der Aufgabe, viele Flüchtlinge 
aus dem Nachbarland beher-
bergen zu müssen. Inzwischen 
sind es weit über eine Million 
Menschen – ungefähr die Hälf-
te davon Kinder – bei einer 
Zahl einheimischer Einwohner 
von ca. 4,5 Millionen. Vorträge 
und Diskussion am Di., 12.9., 
18 Uhr in der CityKirche, mit 
Youssef Karaki und Wolfgang 
Grenz, amnesty international, 
Hilde Scheidt, Bürgermeisterin.
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Bildung

Christliche Mystik und Spiritualität, Referent: Dr. Marco A. Sorace: 
Di., 29.8.: Die Transformation der monastischen Mystik durch Rupert von 
Deutz – verdeutlicht am Bildprogramm der Doppelkirche von Schwarz
rheindorf. 
Di., 26.9.: Die Ordnung der Mystik - Hugo von St. Viktor und die Viktoriner 
Annastr. 35 und per Zoom, weitere Infos: https://gfcm.de
Philosophischer Gesprächskreis: Was wollen wir denken? Ab Donners-
tag, 17. August, via Zoom. Leitung: Dr. Uwe Beyer, Kosten: 25 Euro.
Schmackhafte Bildung, Mi., 6.9., 10 Uhr Bildungsfrühstück zur Klimabi-
lanz, Referent: Detlef Baer.
Modern monetary theory – Neue Rolle der Zentralbanken? Mi., 23.8., 18 
Uhr, Haus der Ev. Kirche. Referent: Ralf Welter.
Urbanisierung – Stadt der Zukunft, Wie sieht die Stadt der Zukunft 
aus, wie soll sie aussehen? Die Arbeitswelt verändert sich, Verkehrswege 
ebenso, das Freizeitverhalten und die demographische Entwicklung er-
fordern ein neues Zusammenleben in der Stadt. Mi., 20.9., 18 Uhr, Haus 
der Evangelischen Kirche, Referent: Detlef Baer 
Yoga: Dieser Kurs ist für alle geeignet, die Yoga als Weg zu einer positi-
ven Lebenseinstellung erleben wollen. Dabei steht die Entspannung vom 
Alltagsstress, eine gesunde Atmung und der achtsame Umgang mit den 
individuellen Bewegungsmöglichkeiten der Teilnehmer im Mittelpunkt. 
Ab Mi., 27.9., 16–17 Uhr, Haus der Ev. Kirche, Kosten: 55 Euro. Anm.: B. 
Fredebeul / C. Taudte, 0241 957 87651, E-Mail: c.taudte@gmx.net

Weitere Infos: www.erwachsenenbildung-aachen.de

Termine der Evangelischen Erwachsenenbildung

Weitere Veranstaltungen

Niederländisch-Kurse
Am 4. Oktober starten wieder 
Niederländisch-Sprachkurse 
des Ev. Erwachsenenbildungs-
werks in Präsenz-Unterricht 
und digital mit Zoom. Es gibt 
in vielen Gruppen noch freie 
Plätze. Info/Anm.: Babette 
Lemmer, Tel.: AC 53 80 99 14, 
E-Mail: b.lemmer@gmx.de
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
Frère-Roger-Str. 8-10
52062 Aachen
Telefon: 0241/453-0

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453-167
caren.braun@ekir.de
www.evangelisch-in-aachen.de
www.kirchenkreis-aachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge - ohne Anmel-
dung, Di, Mi u. Do 15-17 Uhr, Do auch 
10-12 Uhr. Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/56528290
www.diakonie-aachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter-/Vater-Kind-Kuren

Telefon 0241/989010

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/91838-0

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margarethe-eichholz-heim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsverein-aachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiert-aelter-in-aachen.de
info@engagiert-aelter-in-aachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum: Tel.  8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Kurseelsorge: Tel. 0151/59463415

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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Wir lieben, was wir tun! 
www.luisenhospital.de


